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Aktuell machen Zugewanderte 14% der Gesamtpopulation im Alter von 5-20 
Jahren in Deutschland aus, wobei ca. 9% erst im schulpflichtigen Alter immigriert 
sind – eine deutliche Erhöhung gegenüber nur 3-5% im Jahr 2019 und nur 1% im 
Jahr 2014. Diese Lernenden erlernen die deutsche Sprache i.d.R. erst ab dem 
Eintritt in das deutsche Bildungssystem, wo sie in unterschiedlichen Modellen – 
entweder direkt oder nach kurzer Zeit – den (deutschsprachigen) Fachunterricht 
gemeinsam mit nicht Zugewanderten belegen. Somit ist das zügige Erlernen der 
deutschen Sprache ein zentrales Ziel für deren schulischen Integration. Allerdings 
spiegelt sich die steigende bildungspolitische Bedeutung von neuzugewanderten 
Schüler:innen und ihrer sprachlichen Entwicklung nicht im aktuellen 
Forschungsstand wider (Fleckenstein et al. 2021; Gamper et al. 2020; Twente & 
Marx, erscheint): Sprachliche Fähigkeiten und Entwicklungsverläufe der 
Zielgruppe werden kaum – oder kaum aussagekräftig – erhoben. So erfassen selbst 
Großstudien wie PISA oder NEPS nur kleinere und heterogene Stichproben 
Neuzugewanderter und sind daher in ihrer Aussagekraft eingeschränkt, während 
auch spezifisch ausgerichtete, umfangreichere Untersuchungen wie ReGES primär 
soziale und allgemeine bildungsbezogene Faktoren – aber nicht Sprache – erheben. 
Die wenigen Forschungsarbeiten, die explizit auf Sprachkompetenzen abzielen, 
basieren typischerweise auf kleinen, nicht-repräsentativen Stichproben ohne 
longitudinales Design und konzentrieren sich häufig auf spezifische 
Subpopulationen. Vor diesem Hintergrund stellt der Einführungsvortrag in die 
Kurz-AG wesentliche Forschungsdesiderate vor und führt in das geplante 
standortübergreifende Forschungsvorhaben LANDINGS (Language Development 
of Newly Immigrated Students in German Schools - Focus on Literacy) ein. 
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